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Untersuchung der Sitticher Maltätigkeit. ESs wäre 11UTI wünschen, daß
er VOoNn internationaler Inanspruchnahme n1IC in der Sprache einer
Minderheit geschrieben würden.

Von einigen HSss abgesehen (St Gallen Nr B2, B73, B125: Peters-
hausen: Nr. B 25) keine klösterlicher Herkunft

Am and der altbayrischen Kulturzone gelegen weist das Bistum
Eichstätt naturgemäß keinen olchen eichtum Oöstern und amı
auch Hss auf w1e die en vorbonifazianiıschen istumer Bayerns. Von
Ostern unseres Ordens und seiner Zweige War NUur eilsbronn VOon ıte-
rarischer Bedeutung, VOon dem ein größeres Bücherverzeichnis erhalten ESs
verdient wiederholt darauf hingewiesen werden, daß S sich bei diesen
Herausgaben VOIN Bibliothekskatalogen keineswegs NUur ext-
editionen handelt, ondern daß der earbeiter, der gleiche der kürzlich das
Bistum Augsburg erscheinen leß, die gesamte einschlägige Literatur bringt,
in bewundernswertem Spürsinn auch auf weitverstreute Hss. hinweist oder
s1e nennt un aubßerdem jedesma eine in xakter Knappheit doppelt will-
kommene Bibliotheksgeschichte der rte bringt, VOoON enen ein Katalog
erhalten ist

an die 1ege der italienischen Druckkunst in Subiaco, en
auch die Eremiten Von Camaldoli der geheimen uns sich niıcC.
verschlossen, ondern 1520 einem Brixener Drucker eter Zanetti eine
Arbeıitsstätte geboten 1ese War aber NIC in Camaldoli selbst, ondern
in einem in der ähe befindlichen „hospitium‘‘, ist aber schon nde des

Jahrhunderts wieder eingegangen,
München B.
7.Weiter als Schottenloher (Bayerland 24) getan hat, uns in

die Gründungsgeschichte der Tegernseer Druckerei unter Abt Quirin est
(begonnen ein Er stützt sich el auf 191 1m unchner aupt-
staatsarchıV, einen Rechnungsban des es, der bis 1578 beachtenswerte
inträge über die Kosten der Druckerei und hre noch reCc schmalen Hra
trägnisse jefert, deren Einrichtung dem Dillinger Drucker Sebald Mayr —
vertrau WAäl.

München
mon, La r  gle de aın Benoit, commentee DOUT les oblats de

SOMn oOrdre. aın Wandrille 1931 481
Ein Regelkommentar, der sich die Oblaten wendet, mag in etwa CI-

taunen. och ist S.’s Gedanke den eichtum der ege auch für 1ese
aufnahmewilligen reise auszumünzen völlig berechtigt. Besıitzt s1e doch die
Fähigkeit nicht NUur den Ordensleuten ondern in vielen ihrer Kapitel auch
einer viel weiteren Öffentlichkeit wegweisend helfen können. Auf eine gute
Kenntnis der einschlägigen früheren Kommentare gestützt, mag S.’s eißige
Arbeit, die jedes übersetzte Kapitel eine Erklärung und Anwendung fügt,
das Wohlwollen finden, das ihr gebührt.
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Frür die ZUT Gallıa Pontificia notwendigen Vorarbeiten, die ammlung
und 1erung der Papsturkunden iın Frankreich DIS ZUu Pontifikat Inno-
enz’ Kn Wiederhold die Vorbereitung übernommen. Er hat wieder-
holt in den Beiheften der Nachrichten der Gesellschaft der Wissenschaften
Göttingen darüber Bericht erstattet 1927 konnte er die UTC den rieg
unterbrochenen Studien neben anderen, Von mon freundlich aufge-
NOoMMEN, fortsetzen. och leider hat Kehr ih wI1e andere Mitarbeiter seines


